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ZLODZER 
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Reda kcya iE xpedycya przy ulicy Piotrkowskie} pod 
Nr.279 — Abonament w Lodzi: rocznie Zip; 20, 
p6troeznie Zip. 10, kwartalnie Zip.5. 


Abonament ilnserata przyjmujg: w War szawie A. Lie- 
feldt, ulica Danielewiczowska Nr. 495. wKaliszu: J. Mitt- 
woch. — Inserata: od wiersza groszy 10. 


Ogloszenia policyjne. 
Policmajster miasta Eodzi. 


Üzesto bywajg zdarzenia aresztowania osöb przez poli- 
cyq, za brak legitymacyj, prosto z omnibusow i bryczek 
furmanskich, ktörzy takowe zabieraja wbrew oglaszanym 
tylokrotnie rozporzadzeniom. 

Ostrzegam wiec po raz ostatni wiascicieli rzeczonych 
emnibusöw i bryczek, iz odtad w podobnych zdarzeniach 
bede zmuszony zaregulowaé do nich kary na raz pierwsay 
rs. 5, na drugi 10, a za trzecim razem winny utraci nü- 
mer bryczki i pozbawiony zostanie mo2noSci dalszego 
zarobkowania weten sposöb. 

w EO dzi dnia 17 (29) Lipca 1864 r. 

Major Kali ns ki. 


Dostrzegtem iz niektörzy Starozakonni w rodzaju fa- 
ktor6öw, przybywaja do rogatek podezas wjazdu omnibu- 
sow do miasta i atakuja pasazerow na rogatkach, pod 
pozorem ulatwiania wizy paszportöw, a przez to prze- 
Szkadzaja Zolnierzom dopelniè co do nich nalezy. 


Ostrzegam wiec, iz policya otrzymala rozkaz podobne 
indywidua aresztowaé i dostawiaé do Zarzadu, gdzie zu- 


stuzone) karze ulegng. 
wXodzidnia 17 (29) Lipca 1864 r. 
Major Kali ns ki. 


OBWIESZ CZ ENIE. 

Magistrat miasta Lodzi. 

Podaje do wiadomosci publicznej, iz 2 mocy uchwary 
Rady familijnej na dniu 11 (23) Lipca r. b. W Magistra; 
eie tutejszym sporzadzonej w dniu 20 Lipca (1 Sierpnia) 
r. b. poczawszy od godzinny 10-ej rano, Czyli w. przyszxy 
poniedzialek odby wa sig bedzie glosna publiczna licyta- 
cya, na sprzeda2 za gotöwe pienigdze, garderoby, bieli- 


zny i innych sprzetow; a to na rzecz nieletnich, po zmar- 


tym Janie Edwardzie Frant. ; 
W L o dz i d. 16 (28) Lipca 1864 r. 
Preaydent: A. Rosi c ki 
Sekretarz: Bednarzewski. 


W doiu dzisiejszym zwyczajnego posiedzenia Rady 
miejskicj niebyto, gdyz tylko cztonkowie. Rady: Simma, 
Dresler, Ludwig i Grohman do sali posiedzen przybyli, 
a zatem niezebrali sie w pemym komplecie. 

W Lodz i dnia 16 (28)-Lipea 1864 r. 
Prezy dent miasta Kodzi 
A. Ros ic ki. 


Redac tion und Eppedition Petrikauer Straße 


Nro. 279. — Abonnement in Eod?: jährlich 20 fl., 
halbjährlich 10 fl., vierteljährlich 5 fl. 
Abonnement und Anzeigen für unſere Zeitung nehmen an: in 
Warſchau A. Liefeldt, Danielewitſcher Straße 495. — In Ka: 
liſch J. Mittwoch. — Inferate: die Zeile 10 Groſchen. 


Polizeiliche Bekanntmachungen. 
Der Polizeimeiſter der Stadt Bob. 


Es kommt oft vor, daß die Polizei direkt von Omnibuſſen 
uud Fuhrmanns⸗Wagen Perſonen wegen Mangel einer Legi⸗ 
timation arretirt, welche aber dennoch, troß der fo vielfach ver⸗ 
öffentlichten Verordnungen, aufgenommen waren. 

Ich warne deshalb die Beſitzer der genannten Omnibuſſe 
und Wagen zum letzten Male, da ich von jegt an in ſolchen 


Fällen genöthigt ſein werde, ſie zu beſtrafen und zwar: das 


erſte Mal 5 Rubel, das zweite Mal 10 Rubel, das dritte 
Mal aber verliert der Schuldige die Nummer des Wagens 
und die Möglichkeit, ferner auf dieſe Weiſe ſich zu ernähren. 

Lodz, den (17.) 29. Juli 1864. N 

Major Kalinski. 

Ich habe bemerkt, daß zu der Zeit, wenn Omnibuſſe in 
die Stadt kommen, ſich manche Juden als Faktoren an die 
Rogatken begeben, die Paſſagiere unter dem Vorwande ihnen 
das Viſiren der Päſſe erleichtern zu wollen, beläſtigen und 
hierdurch die Soldaten verhindern, dasjenige zu thun, was 
ihnen obliegt. 5 N 

„Ich warne deshalb, daß die Polizei Befehl erhalten hat, 
dergleichen Individuen zu verhaften und der Polizei⸗Verwal⸗ 
tung zuzuſtellen, damit ſie nach Verdienſt beſtraft würden. 
Tod, den (17.) 29. Juli 1864. i 

ö Major Kalinski. 


Der Magiſtrat der Stadt Kobz 
macht öffentlich bekannt, daß laut eines auf dem hieſigen Ma⸗ 
giſtrate am (11.) 23. Juli d. J. gefaßten Familienraths⸗Be⸗ 
ſchluſſes den (20. Juli) 1. a nämlich, nächſten Meutag 
von 10 Uhr Vormittags an für die nach dem berſtorbenen 
Johann Eduard Frant hinterbliebenen unmünbigen Erden, 
Kleidungsſtücke, Wäſche und verſchiedene Geräthſchaſten durch 
eine öffentliche Licitation gegen baare Zalung verkauft werden. 
#082, deu (16.) 28. Juli 1864. N 
Präſident: A. Roſicki. 
Sekretär: Beduarzewski. 


Am heutigen Tage konnte die gewöhnliche Sitzung des 


Stadtrathes nicht ftattfinden, da nur die Mitglieder: Summa, 


Dreßler, Ludwig und Grohmann in den Sitzungsſaal gekom⸗ 


men waren und alſo ein geſetzlich erforderliches Komplett nicht 
zuſammen kam. 


Lodz, den (16.) 28. Juli 1864. 
Präſident der Stadt Eodk: 
A. Roſick!. 


Ogiloszenie. 
POLICMAJSTER MIASTA EOD Z]. 


Bo dehstuipnd remlatyi Wizg Indnaigf, 


40 Stake z amiesz ka ly ch 


1. Prawostawnych. 
2. Katoliköw 
3. Ewangeliköw 
4. Zydöw 

b) 7a czasdwemi paszportami zostajgeych; 
1. Z Cesarstwa Rosyiskiego 
2. Krajoweöw . 
3. Zagraniczuych . 


Razem 


Katoli- 
Eko 


Prawo- 
ska wnych 


Ewange-: 
Hköw 


w Cyrkule 


Razeın 5 


5912166016075 7235291883069 „ „, 


i Skonanem b liczeniu, aastg hto przekonanie, is w mieicie 
Eodzi znaiduje Sie: 


Kobiet 


5 2 
5,912 6,601 
6,075 7,235 


Mezczyzn 


2,919 3,069 31.818 
16 t 
2,695 2,204 
774 623 0,312 
18,396 19,734 38,130 
Ludnosci czas owe j 
Prawo- | Katoli- ] Ewange- 4 
, „ Zydow Ogclem 
stawnych] köw likow 
M. I K. M. I K. 
50 6194 517 8,204 
413|-363| 151] 147] 10,709 
513 E 21 10,159 
2700 22 H 8 3.075 
55 35] 904 143 — 3.985 
1290101411 589]1120} 8061 693 38.130 


komunikujgc wykaz ten dla wiadomosci micszkancôw miasta Lodzi, zarazem proszę wszystkich pp. wiaseicieli 
domoöw, aby ksiegi swe w ciggfym utrzymywali porzgdku i z cala akuratnoscig takowe prowalaili, aby niezaniedby- 
wal. meldunköw przybylych i ubytych osöb, a tem samem niedopuszezali zabatamucen, ktöreby przeszkadza 1) 
«dalszej Kontroli Iudnasei, i narazaty ich na odpewiedzialnosc. 


Wood zi dnia 17 (29) Lipca 1864 r. 


Major Kali ns ki. 


Die Schul⸗Prüfungen in Kobz. 


Laut der in Nro. 62. des „Lodzer Anzeiger“ veröffentlichten 
Bekanntmachung, fanden dieſer Tage in der hieſigen Stadt, in 
Gegenwart des Rektors der Kreis⸗Schule, des Präſidenten der 
Stadt, der Vormünder und Eltern in den Regierungs⸗ und 
Privat» Elementar » Schulen, in der Vorbereitungs⸗Klaſſe und 
den höheren Töchterſchulen die öffentlichen Schulprüfungen ſtatt. 

Als Augenzeuge halte ich es für eine angenehme Pflicht, 
meine Beobachtungen allen Denjenigen mitzutheilen, welche 
egen die Entwickelung unſerer Jugend nicht gleichgiltig ſind. 

ch beginne die Reihenfolge mit den 5 fatholifhen und 4 
evangeliſchen Regierungs⸗ und 3 Privat⸗Elementarſchulen. — 
Dieſe Schulen, namentlich die regierunglichen, find mit Schü⸗ 
lern überfüllt, deren Anzahl in einigen nahezu 300 beträgt. 

ei der verhältnißmäßig geringen Zahl der Lehrer (jede Schule 
eſitzt deren nur einen) find die Fortſchritte der Kinder zu be⸗ 
wundern, und es iſt dieſes ein Beweis für den Amts⸗Eifer und 
Fleiß der Lehrer. Indem wir denſelben hiermit das verdiente 
Lob nicht vorenthalten, würden wir gern Diejenigen namentlich 
auführen, welche ſich beſonders auszeichneten, wenn wir nicht 
befürchteten, ſie in ihrer Beſcheidenheit hierdurch zu beleidigen. 

Es wäre jedoch wünſchenswerth, daß die Regierung in 


ihrer Vorſorge auch von ihrer Seite behilflich dazu wäre, daß 


das Verhältniß zwiſchen den Lernenden und Lehrern günſtiger 
geſtellt würde. 


Die Kinder werden in dieſen Schulen laut Plan in den 


Grundbegriffen der Religion nach ihrer Konfeſſion, im Schrei⸗ 
ben und Leſen der deutſchen und polniſchen Sprache und in 
den vier erſten Rechnungs⸗Arten mit vielfach benannten Zah⸗ 
len, in einigen auch etwas in Brüchen und im Kopf⸗Rechnen 
unterrichtet. Die Kinder deutſcher Eltern leſen recht gut pol⸗ 
niſch und überſetzen auch leichtere Uebungsſtücke, ebenſo haben 
auch die Kinder polniſcher Eltern bedeutende Fortſchritte in 
der deutſchen Sprache gemacht. 

Bei dieſen Prüfungen hat die kollegialiſche Harmonie, mit 
welcher die Geiſtlichen beider Konfeſſionen als Vormünder der 
Schulen, alle dieſe Lehranſtalten beſuchten und die Gegenwart 
der Elementarlehrer, welche ſichtbar demüht waren, die Me⸗ 
thode des Kollegen kennen zu lernen und das, was ſie für 
gut befanden, ſich anzueignen, einen beſonders angenehmen 
Eindruck auf uns gemacht. 

Ehe ich zur Erſtattung eines Berichtes über die Prüfung 
der Schüler der Vorbereitungs⸗Klaſſe übergehe, wird es nicht 
überflüffig fein, eine kurze Geſchichte der Entſtehung dieſer 
Schule zu geben. Der hieſige Rektor fühlte, daß es durchaus 
erforderlich ſei, eine ſolche Klaſſe zu begründen und nachdem 
er mit den Vormündern deswegen übereingekommen war und 
von der Regierungs⸗Kommiſſion die Erlaubniß erhalten hatte, 
daß fie wegen Mangel eines Lokales, un Gebäude der Kreis⸗ 

Schule untergebracht werden durfte, ging er eifrig an's Werk, 
ſo daß mit dem Anfange des Schuljahres 1863/14 dieſe Klaſſe 


eröffnet werden konnte. Es beſuchten dirſelbe zwanzig Schüler, 
von denen nur die Hälfte eine geringe, ihren Vermoͤgens⸗Um⸗ 
ſtänden entſprechende Zahlung leiſtete; die andere Hälfte be⸗ 
ſtand aus Kindern unbemittelter Eltern und war unentgeld⸗ 
lich aufgenommen. Die eingegangene Summe war ſo gering, 
daß an eine Vergütigung der Lehrer nicht gedacht werden 
konnte und wir können nicht genug Worte finden, dem Rektor, 
den Vormündern und Lehrern für ihre Uneigennützigkeit und 
Aufopferung zu danken, mit der ſie ſich dieſer möhſamen Ar⸗ 
beit zum allgemeinen Beſten unterzogen haben. 

Wir haben durch dieſe Prüfung nicht nur die Ueberzeu⸗ 
gung gewonnen, daß die Schuler bedeutende Fortſchritte ge⸗ 
macht haben, ſondern auch, daß es durchaus nöthig iſt, dieſe Schule 
ferner zu erhalten, welche Ueberzeugung auch der Stadtrath 
theilt, der dieſer ſo wichtigen Angelegenheit ſeine Aufmerkſam⸗ 
keit gewidmet hat und auf Mittel bedacht iſt, durch welche die 
Exiſtenz derſelben geſichert würde. Laut dem durch die Er⸗ 
ziehungs⸗Behoͤrde vorgeſchriebenen Plane wurde Unterricht er⸗ 
theilt: in den Prinzipien der Religion, in der polniſchen, 
ruſſiſchen, lateiniſchen und deutſchen Sprache, Arithmetik, Geo⸗ 
graphie, Kalligraphie und im Zeichnen; von der polniſchen 
Sprache wurden gelehrt: die Anfänge der Grammatik, nämlich 
über die Redetheile und grammatikaliſche Analyſe, worin die 
Schüler bedeutende Uebung Pen der Lateiniſchen: Ueber⸗ 
ſetzungen leichter Auffätze, die Deklinationen und die regelmä⸗ 
Bigen Gonjugationen; der ruſſiſchen und deutſchen Sprache: 
Leſen und Unterſcheidung der Redetheile; Arithmetik: die 
Rechnungsarten mit vielfach benannten Zahlen und Bruͤchen; 
Geographie: Einleitende Kenntniſſe, über Europa im Allge⸗ 
meinen und über Polen und Rußland im Beſonderen. 


Meldo wan o do wyjazdu: 
Szmul Forsztat, kupiec 2 Rosyi, d. 1 Sierpnig r. b. 
Cudek Szaps, kupiec 2 Rosyi, d. 1 Sierpnia r. b. 
Jcsek Halperson, kupiec z Rosyi, d. 2 Siepnia r. b. 


Inserat a. 

Redakcya Lödzkich ogloszen proszong jest o zamie- 
sgetenie w Swojem pismie wiadomosci, ze dzieci nieza- 
moänych rodzicöw, uczeszczajgce do tutejsze) szkoly po- 
wiatowej, pobieraC moga bezplatnie nauke od dnia 1-go 


Sierpnia do 5-g0 Wrzesnia r.b. w mieszkanin Rektora | 


szkoty. 
Podpisana ma honor zawiadomié szanowng publicznose, 
ze przybyla 2 Warszawy jako muga akuszerka do 
miasta Kodzi. 
Mieszka przy ulicy konstantynowskiej Nr. 327 w domu 
P. Jaköba Kaminskiego. 
Maryanna Tehill. 


/awiadamiam szanowna publicznosé miasta Lodzi, 
a mianowicie za$ PP. kupcow i przedsiębiercow. ze zle- 
cenia i przesvtki wszelkiego rodzaju do Warszawy i na- 
bowröt, przyjmowaé bede i w tyım cclu wyjezdZam 2 Lo- 
dzi w kazda niedzielg, a powracam w Srode. 

Zapewniajac interesantom rychle zalatwienie wszel- 
kich zlecen, nadmieniam przytem, ze za przesyike przed- 
Iniotöw majäcych pewna wartosé, reczy PP. Markusfeld 
et Comp. ı Henryk Landau. 

Majer Antignus 
Mieszkam na Wulce u P. Richter Nr. 264. 


F. Rzewuski poleca szanownej publicznosci 
; [4 
 MAGAZYN MOD 
oraz wyroby jubilerskie, i platerowane, z najlepszych fa- 


bryk, po cenach nader umiarkowanych, wnowym rynku 
Nr. 7 w domu l'. Bernharda Ginsberg. 


Mieszkanie moje przeniostam na ulice Piotrkowskg 
do domu p. W. Zand Nr. 275. 5 
Ottylia Merkel. 


- 


Wir ſchließen unſeren Bericht, indem wir noch der Pruͤ⸗ 
fungen in den zwei höheren Mädchen⸗Erziehungs⸗Anſtalten 
Nan von denen die der Mad. Raubal ſeit 4 und die der 

ad. Schmidt ſeit 1 Jahre in Lodz exiſtirt. ö 

Ohne näher in die Einzelnheiten der Lehrgegenſtände ein⸗ 
zugehen, beſchränken wir uns darauf auszuſprechen, daß beide 
Anſtalten mit großer Gewiſſenhaftigkeit geleitet werden und 
freuen uns, daß das Beſtreben nach Aufklärung in allen 
Schichten unſeres Publikums ſich mit jedem Jahre immer 
deutlicher zu erkennen giebt. Als Beweiſe deffen dienen: die 
große Ueberfüllung der Schüler in den Elementarſchulen; die 
Gruͤndung bürgerlicher Stipendien, um fähigen Kindern unbe⸗ 
mittelter Eltern die Mittel zu ihrer ferneren Ausbildung zu 
gewähren, worüber unſer Bättchen feiner Zeit durch den Be⸗ 
richt über Verwendung des Unterſtützungs⸗ Fonds Näheres 
brachte, und endlich das eifrige Beſtreben der Bewohner, die 
hieſige Kreisſchule in ein Gymnaſium umzuwandeln in wel⸗ 
chem ſie durch die Initiative und den thätigen Beiſtand Sr. 
Excell. des Kriegs ⸗ Chefs der Stadt Lodz und Umgegend, 

erru Baron v. Broemſen, der an dem Aufſchwunge der 
Stadt Antheil nimmt, unterſtützt werden. Die fo oft erfah⸗ 
rene Berückſichtigung von Seiten der Erziehungs⸗Behörbe, 
welche die Bitte des Municipalrathes, die 5. Epecialflaffe in 
eine Gymnaſialklaſſe zu verwandeln genehmigte, im vergange⸗ 
nen Jahre 6 Schüler von der Entrichtung des Schulgeldes 
befreite und 17 mit den neu⸗ eingeführten Uniformen deſchenkte, 
läßt darauf ſchließen, daß auch die Wünſche der Stadt, ſowie 
„ Goͤnners der Wiſſenſchaften in Erfüllung gehen 
werden. 

M. Kuznicki. 
Zur Abreiſe gemeldet: 
Schmul Forſchtat Kauf. a. R. den 1. Auguſt d. J. 


Judek Schaps, Kauf. a. Rußl. den 1. Auguſt d. J. 
Joſſek Halperſon, Kauf. a. Rußl. den 2. Auguft d. J. 
12 


— Inſerate. 


Die Redaktion des „Zodzer Anzeiger“ iſt erſucht worden, 
in ihr Blatt die Nachricht aufzunehmen, daß Kinder unbemit⸗ 
telter Eltern, welche die hieſige Kreisſchule beſuchen, vom 
1. Auguſt bis 5. September d. J. in der Wohnung des Rek⸗ 
tors dieſer Schule unentgeldlichen Unterricht erhalten können. 


Einem geehrten Todzer Publikum, namentlich aber den 
Herren Kaufleuten und Gewerbdetreibenden die ergebene Mit⸗ 
theilung, daß ich Aufträge und Sendungen jeder Art nach 
Warſchau und retour übernehme, und zu dieſem Behufe jeden 
Sonntag von hier abreiſe und Mittwoch zurückkomme. Indem 
ich deu geehrten Kunden die prompteſte Ausführung aller Auf- 
träge zuſichere, bemerke ich noch, daß für — mir zu über- 
gebende — Werthſendungen die Herren S. Markusfeld und 
Comp. und Herr Herrman Landau garantieren. 
N Meyer Antig nus, 
wohnhaft im Hauſe des Herrn Richter, Wölka Nr. 264. 


Unterzeichnete erlaube mir einem geehrten Publikum er⸗ 
gebenſt anzuzeigen, daß ich von der Regierung als 

T. Hebeamme 
hier in Lodz eingeſetzt bin und empfehle mich zur geneigter 


Beachtung. 
Meine Wohnung iſt: Konſtantiner Straße Nro. 327 in 
Hauſe des Herrn Jakob Kaminski. . 
Maryauna Tchill, aus Warſchau. 


F. Rzewuski 
emfiehlt einem geehrten Publikum ſein 


HODEN-IÄGAZIN, AME 
ARBEITEN una PLATTIRTE-WAAREN 
der beften Fabriken, zu den billigften Preiſen; neuer 
Ring Nro. 7, im Hauſe des Herrn B. Ginsberg. 


Wezoraj w poludnie idae 2 nowego na stare miasto zgu- 
bitem portmonę, w ktörej znajdowalo sie rs. 6 %½ i pasz- 
port wydany przez Lutomierskiego Naczelnika wojennego, 
na imie Szymona Elijasza Gajsler— poczeiwy znalazca 
zechce takowy w biörze policyi m. Kodzi zrozyè, za na- 
grode moze zatrzymaé polowe znajdujacych sie w port- 
monie pieniędzy. 

Znaleziono kigzeezke legitymacyina Moska Joska Kla- 

rsak; pięé kluczyköw na stalowym Yahcuszku. 

rzedmiota te znajduja sie w redakceyi Eôdzkich ogloszen, 
skad moga byé odebrane za zwrotem kosztöw ogloszenia. 
We $rode dnia 3 Sierpnia, miejscowa orkiestra po- 
wigkszona kilkoma czionkami, pod dyrekceya P. S. Stein- 
hauer, w Sali Paradyzu wykoua H ON CERT 
w ktörym przyjma udziat niektörzy 2 miejscowych amato- 
row muzyki O blizszych szezegöfach, program i afisze 
doniosa. 


Fünen an n 


Mittwoch den 3. Auguſt wird die hieſige ifraeli= a 
tiſche Stadt⸗Kapelle die Ehre haben, mit vergroͤßer⸗ | 
tem Orcheſter unter Leitung des Herrr S. Steinhauer * 

im Saale des Paradies ein % 
= 
= 


* 


CONCERT 


8 
® 
= 4 a 
zu geben, wobei auch einige der hiefigen Muſit⸗Freunde 
mitwirken werden. 5 
3 Das Nähere wird durch Affiche und Programms 
bekannt gemacht werden. 


= 
JJ... A ˙ 


Sonntag den 31. Juli wird, ſo wie alle Sonntage 
und Donnerftage von Nachmittags 4 — 7 Uhr 
Garten -Musik 
im 


1 Gh 
„E LIS IVM 
von der hieſigen iſraelitiſchen Kapelle ſtattfinden. Nachher 
T N- Ma im Saale. N 
Entree: in den Garten 10 Groſchen pro Perſon, 
in den Saal 1 fl. 10 gr. von jedem Herrn. 
R. Wisnowski. 


des 


758 


Eine gute Kuh iſt ſofort zu verkaufen bei 
N N N Heinrich Keruig, 


Haupt⸗Straße Nro. 1270. 


»Gutgebrannte und ſtarfre Mauerziegel find vorrä⸗ 
thig und zu verkaufen, das Tauſend zu 45 fl. und Dach⸗ 
Ziegel zu 66 fl. 20 gr. gegen gleich baare Zahlung. 

N F. Pfeiffer. 


Geſtern Mittag 12 Uhr iſt auf dem Wege von der Neu⸗ 
ſtadt nach der Altſtadt ein Portmonnaie, enthaltend 6%, Rbl. 
Geld und einen vom Kriegs⸗Chef in Lutomierſz am (13.) 25. 
Juli ausgeſtellten Paß für Szymon Eliaſz Gaisler, verloren 
gegangen. Der ehrliche Finder wird erſucht, daſſelbe auf der 


Polizei in Lodz abzugeben, und als Belohnung die Hälfte 
Geldes 


für ſich zu behalten. 
e eee 
CONCERT. 


Jeden Sonntag und Donnerftag 
im Garten zun „Paradies“. 


NB. Tanz⸗Vergnügen nach dem Concert findet MR 
nur Donnerſtags ſtatt. — 


Mk 


Einem geehrten Publikum zeige ich ergebenft an, daß in 
meinem Garten während der Sommer⸗Monate 
jeden Dienstag 


CONCERT 


von der ganzen Kapelle 
unter Leitung des Muſtk⸗Direktors Herrn Heinrich: 
bei ungünſtiger Witterung dagegen ein 
STRZIEN-DUARTEBIT 
in der Lokalität ftattfinden wird. 
Der Garten wird auf's Beſte beleuchtet ſein. 

Für gute Speiſen und Getränke, ſo wie prompte Bedienung 
und freundliche Aufnahme der Gäſte iſt beftend geſorgt. 
Anfang 6 Uhr. Entree 20 Groſchen. 

Traugott Land. 


Tele graphische Course. 


Lodz, den 28. Inli. — Warſchau, den 28. Juli. 
Berlin, den 27. Juli 1864. 


Lodz, den 29. Juli. — Warſchau, den 29. Juli. 
Berlin, den 28. Juli 1864. N 


Berlin. Geld 
Schatz Obligationen 76 ½ 
- Bfand-Bricfe • ꝗ 99＋7˙—— 79 
Vank⸗ Noten 82 55 
Kurz⸗Warſchan jj 97 82 7 
Petersburg. 3 Wochen — 
London .. 3 Monat E 
Hamburg. 2 „ 2 


Wien u 
Baum ⸗Wolle: feit. 
Warſch a u. 


NE ggg 99%, 

rin 5 . .. 09. 20 
Soden n 7.39 
Wien 95. 70 
Hamburg 166. 20 
Wfand⸗ Briefe ä .... . I 4.49 
Schaß⸗ Obligationen . 91½ 


w Drukarni J. Petersilge. 


Berlin. Geld 
Schatz⸗Obligationetenrn e 76 
Pfand ⸗Briefe . 78 77 
Bank ⸗Noten 82 7 
Kurz Warfhan . en 82 75 
Petersburg 3 Wochen 90% 
London 3 Monat. . 6. 21 
Hamburg . . 2 „ on 151% 
Wien 2 „ 5 76 7 
Baum⸗Wolle: feſt. N 

War ſcha u. 

Petersburg 99 .½ 
Berlin 109. 05 
London 7. 36 
Wien 95. 70 
Hamburg 165. 75 
Pfand⸗ Briefe 14. 46 
Schaß⸗ Obligationen 91 ½ 


Gedruckt bei J. Beterfilge. 


